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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Alltagsszenarien. • Ihr Chef hat Ihnen wieder einmal einen
Brocken vorgeworfen, an dem Sie lange kauen. • Ihr Part-

ner, Ihre Partnerin verlangt von Ihnen, dass Sie vieles
schlucken. • Die schlechten Noten Ihrer Tochter liegen
Ihnen mehr und mehr auf dem Magen. • Die Kollegin
schmeisst Ihnen regelmässig Dinge an den Kopf, die Sie

nur schwer verdauen. • Und schluss-
endlich stossen Ihnen die ständigen
Sticheleien der Nachbarin sauer auf.

Die Rede ist diesmal nicht von
Stress, Burnout-Syndrom oder Le-

bensängsten, sondern vom Magen,
dem Organ, das alles schlucken
muss: Beziehungs-«Müll» und All-
tagsfrust, Wut, Ärger, Angst und
unterdrückte Tränen, ungesunde
Nahrungsmittel, Süsses, Nikotin und
Kaffee, die uns «sauer» machen. Das dumpfe Drücken in der
Magengrube wird wie kaum ein anderes Unbehagen ver-
drängt, geduldet oder auf recht trinklustige Weise «kuriert».

Kräuterschnäpse und -liköre für Magen und Verdauung
haben Hochkonjunktur, und der gute, alte «Klosterfrau
Melissengeist» ist (in Deutschland) immer noch Nummer
Eins unter den freiverkäuflichen Medikamenten. Wohl nicht
zuletzt, weil der hochprozentige Geist der Melisse den
Magen beruhigt und Ärger im Nu vertreibt, wie es Volkes
Seele wissen will.

Zwischen Kamillentee und hochprozentigem Magen-
bitter ist die Palette der Magenmittel allerdings sehr breit.
Die Natur scheint gewusst zu haben, wie sensibel der
Magen auf verdorbene Speisen, rohe Töne und rauhe
Winde, die uns schütteln, reagiert, denn die Vielfalt der Heil-
pflanzen ist immens. Kamillentee ist im übrigen immer
noch eines der wirksamsten Hausmittel bei Magenschmer-
zen, sofern die Dosierung stimmt. Leider wird die Kamille
oft falsch angewendet. Schwach dosiert und hellgelb wirkt
sie Wunder, hoch dosiert und goldgelb ist der Tee zu stark
und sogar brechreizfördernd. Für Kinder reichen schon
zwei bis drei Blüten pro Tasse. Mehr darüber, was man tun
und lassen sollte, damit Ihnen nichts und niemand den

Appetit verdirbt, lesen Sie in diesem Thema des Monats.

Herzlichst, Ihre
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